
Betreff: Informationsfreiheitsgesetz (IFG) Freigabe der Protokollen Corona 
Krisenstabs - Am Beispiel KÖLN

Köln, 16.07.2024

(Dr.) René Roederstein hat mir über die Möglichkeit mittels des 
Fragebogens Fragdenstaat.de die Freigabe der Protokolle des Corona-
Krisenstabs je einer Stadt – Am Beispiel KÖLN – zu fordern.

Der Text der eigentlichen Anfrage ist wenig spektakulär. Die Plattform 
"FragdenStaat" hat schon fertige Textbausteine zu den rechtlichen 
Grundlagen, in dem Fall das Informationsfreiheitsgesetz. Die komplette 
Korrespondenz mit der Stadt, am Beispiel Köln, ist in der Anfrage öffentlich 
einsehbar unter https://fragdenstaat.de/anfrage/protokolle-corona-krisenstab/

Erwähnenswert ist noch, dass die Plattform auch eine einfache Möglichkeit 
bietet, die zuständigen Datenschutzbeauftragten einzuschalten, wenn die 
Behörde nicht reagiert. In meinem Fall habe ich das auch einmal getan und 
der Datenschutzbeauftragte  hat die Stadt aufgefordert zu reagieren.

Deshalb scheut ihr bitte euch nicht, eure lokalen Abgeordneten unter Druck 
zu setzen, und verlange, genau so wie René es gemacht hat, die Protokolle 
des Corona-Krisenstabs. Je mehr wir sind, desto größer besteht die 
Möglichkeit, dass die Gerichte bundesweit tätig werden müssen. 

Diese Aktion könnte eine Lösung zur Förderung der Aufarbeitung der 
Corona-Hysterie sein.

Hast du noch Fragen zu diesem Thema? Dann melde dich bitte gerne hier   bei 
mir.

Damit wir eine richterliche Präzedenz haben könnten, falls du die Aktion 
von René   unterstützen möchtest, dann könnten sich evtl. noch einige 
Nachdenkliche an den Kosten beteiligen, das würde René natürlich sehr 
freuen.

Vielen Dank im Voraus

Thierry

Email: nachdenken-gsk-koeln@posteo.de 
https://www.nachdenkseiten.de/ 
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